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H.-J. Stark, I. Marschall

CM ist Ausdruckdes Bedürfnisses von
Betroffenen, während einer Krise nicht nur
eine passive Rolle einnehmen zu müssen,
sondern sich aktiv an der Behebung der
Krisensituation beteiligen zu können
Giroux & Roth, 2012). In dem Sinne erfüllt
CM das Bedürfnis sich im Krisenfall
mitzuteilen und auszutauschen. Dabei wird
das Top-down-Paradigma des
klassischen, expertokratischen Krisenmanagements

durch einen Bottom-bottom
Ansatz ergänzt, d.h. zu einer horizontalen
Kommunikation «of the crowd, by the
crowd and for the crowd» Dunn Cavelty

& Giroux, 2011).
Das dem CM zugrunde liegende Paradigma

sprengt diebisherdurch staatliche
Krisenorganisationen kontrollierten Mechanismen

und Funktionsweisen im Krisen¬

fall und fordert sie im Umfeld einer
Informationsgesellschaft heraus. Der
vorliegende Beitrag erläutert das Konzept des

Crisis Mapping, wie dieses im Schweizerischen

Kontext eingebettet werden
könnte und wie sich die Schweizer
Behörden gegenwärtig damit auseinandersetzen.

1. Krisenmanagement
1.1 Staatlich gesteuerte
Organisation im Krisenfall
Krisen,Katastrophen undallgemein
Schadenereignisse von grösserem Ausmass

können durch verschiedene Ereignisse

wie Naturkatastrophen, Terroranschläge,

politische und soziale Unruhen,
Flugzeugunglücke, nukleare Ereignisse oder
ähnliches ausgelöst werden. Eine Krise

bzw. deren Management besteht ganz
allgemein aus drei Phasen: Erstens dem

Vorfeldder Krise, zweitensderKriseselbst

und drittens in der Bewältigung der Krise

Landert, 2003), wobei der Begriff Krise
indiesemZusammenhang derEinfachheit
sehr allgemein verwendet wird und im
vorliegendenFallauchKatastrophen bzw.
Schadenereignisse mit einschliessen soll.
Um die Auswirkungen einer solchen Krise

möglichst gut bewältigen zu können,
wird das Instrument des Krisenmanagements

eingesetzt. Krisenmanagement
bedeutet einen systematischen Umgang mit
einer Krisensituation, die zunächst
identifiziert und analysiert werden muss. Die

wesentlichen Aufgaben des Krisenmanagements

sind nach Doktor & Giroux
2011):
Erleichterung der Situation für die
Betroffenen, z.B. mit Hilfslieferungen
Minderung der materiellen Schäden
Bewältigung von Unsicherheiten der
Betroffenen
Bewältigung der sozialen, politischen
und wirtschaftlichen Probleme, die eine
Krise auslösen können.

EinwichtigerTeildes Krisenmanagements

besteht in der Krisenkommunikation. Sie

ist ein Vier-Stufen-Prozess, an dem drei
Parteien beteiligt sind: Politische Instanz
oder Vertretung, Massenmedien und die

Öffentlichkeit. Der Vier-Stufen-Prozess

vgl. Abb. 1) gliedert sich nach Doktor &

Giroux 2011) wie folgt:
1. Schritt: Nach dem Eintreten der Krise

muss die Situation durch die Politische
Instanz oder Vertretung und andere Ver-

Crisis Mapping
Crisis Mapping CM) ist eine noch relativ junge Entwicklung, die sowohl im Bereich

der Ereignisbewältigung als auch des Krisen- und Katastrophenmanagements zum
Einsatz kommt. Diese Entwicklung wurde erst durch die technischen Entwicklungen
der vergangenen Jahre möglich. Via Handy und soziale Medien können von
Katastrophen und anderen Krisenereignissen betroffene Menschen – sofern die notwendigen

Kommunikationsnetze im Krisengebiet noch/wieder) intaktsind – mit der «
Aussenwelt» kommunizieren und auf die wichtigsten Bedürfnisse hinweisen oder
bedeutende Informationen und Nachrichten an die Aussenwelt liefern.

Crisis Mapping CM) est un développement relativement jeune qui a été appliqué aussi

bien dans le domaine de la maîtrise d’évènements que pour le management de crises

et de catastrophes. Ce développement a été possible grâce aux avancées techniques

de ces dernières années. Via téléphone mobile et les médias sociaux les personnes

touchées par des catastrophes ou d’autres évènements de crise peuvent – pour
autant que les réseaux de communication dans la région sinistrée soit encore ou à
nouveau en état de foncionnement – communiquer avec le «monde extérieur» et
annoncer les besoins les plus urgents ou donner des informations ou des nouvelles
importantes au monde extérieur.

Crisis Mapping CM) è uno sviluppo ancora relativamente nuovo utilizzato nella
gestione degli eventi e anche nel management di crisi e catastrofi. Questo sviluppo è
stato possibile grazie ai progressi tecnici registrati negli ultimi anni. Attraverso il
cellulare e i social media, le persone colpite da catastrofi o altre situazioni di crisi – fermo
restando che le reti di comunicazione indispensabili siano ancora/di nuovo) intatte –
possono comunicare con il «mondo esterno» indicando i fabbisogni fondamentali o
fornendo informazioni significative.

Abb.1: Traditioneller Vier-Stufen-Prozess

der Krisenkommunikation nach
Giroux & Doktor, 2011).
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antwortliche analysiert werden, Strategien

zur Bewältigung der Krise müssen
entwickelt und erste Hilfsmassnahmen

müssen eingeleitet werden. Diese Analyse

findet üblicherweise in entsprechenden

Krisen- oder Führungsstäben statt,
die den ausführenden Entscheidungsträgern

Lösungsoptionen aufzeigen und/
oder Anträge stellen.
2. Schritt: Mitteilungen der Regierungen

oder anderer verantwortlicher Stellen
müssen über die Medien an die Bevölkerung

übermittelt werden.
3. Schritt: Die Öffentlichkeit erhält
Kriseninformationen und wird darüber
instruiert, wie sie sich zu verhalten hat, wobei

die Anweisungen meist vorbereitet
sind.

4. Schritt: Die Öffentlichkeit gibt
Rückmeldungen über weitere aktuelle bzw.
neue Informationen der Lage an die
zuständigen politischen Stellen. Dadurch

kann implizit der abgebildete Prozess

Abb. 1) von neuem initiiert werden.
Ein Krisenkommunikationsplan wird
bereits vor der Krise ausgearbeitet und soll
im Krisenfall Orientierung geben. Während

der Krise muss der Krisenkommuni¬

kationsplan regeln, wie eingehende und
ausgehende Informationen koordiniert
werden und wer über was und wann
kommuniziert. Weiterhin muss hier auch
gesichert sein, dass die zuständigen Stellen

im Kontext des entsprechenden
Ereignisses vernünftig mit der
Informationsverteilung umgehen.
Teil der Informationsverarbeitung im
Krisenfall ist auch eine Lage-Karte, in welcher

die Informationen, welche für Erst-
einsatzorganisationen, Notfalldienste
und Experten der Krisenbewältigung
relevant sind, eingetragen werden. In einer
solchen Karte können sowohl vorhandene

Schäden an Mensch und Infrastruktur
eingetragen werden, als auch potenziell
gefährdete Objekte oder Regionen. Nicht
selten erfolgen diese Kartierungen noch
in analoger Form und werden zentral
verwaltet.

1.2 Crisis Mapping
im Sinne von Crowdsourcing
Unter Crisis Mapping im Kontext dieses

Artikels wird ein Phänomen verstanden,
das sich am Paradigma des Crowdsourcing

orientiert. Darunter versteht man

einen Ansatz, der es einer Gruppe von
Interessierten, meistens Freiwilligen

Crowd), ermöglicht, Informationen zu
sammeln und unterschiedlich, v.a für die
Lageunterstützungzuverarbeiten Howe,
2006). Dieser Ansatz wird für Crisis Mapping

ausgenützt und treffend durch
Patrick Meier, einer der führenden Experten

in diesem Bereich, wie folgt ausgedrückt:
«Professionaldisaster responders maynot
always be there to help but the crowd is

always there» Meier, 2011).
Seinen «Start»hatte Crisis Mapping 2008
in Kenya, als nach Wahlen Unruhen
entstanden, die in Gewalt ausarteten. Diese

Gewaltakte wurden als Berichte gesammelt

und über die Webplattform Ushahidi

Suaheli für «Zeugnis» / «Zeugenaussage

» in einer Karte visualisiert. 2010
wurde Crisis Mapping prominent und
nachweisbar äusserst hilfreich beim
Erdbeben in Haïti eingesetzt. Innerhalb von
wenigen Tagen entstand eine Karte der
Hauptstadt Port-au-Prince und Umgebung

vgl. Abb. 2) dank dem Einsatz von
Freiwilligen, die detaillierter und aktueller
war als jede andere Meier, 2012, Giroux
et al., 2013) und den Einsatzkräften vor
Ort sehr schnell und aktualisiert zur
Verfügung stand. Es beteiligten sich an dieser

Aktion über 2000 Freiwillige und 20
Organisationen aus 49 Ländern weltweit
Penn State Public Media). D.h. Freiwillige,

die nicht vor Ort waren, konnten
dennoch in der Krisenbewältigung denk dem
Einsatzmoderner Kommunikations-
Technologie helfen. Weiter wurde Crisis Mapping

auch bei politischen Unruhen während

des Arabischen Frühlings eingesetzt

oder bei der nuklearen Katastrophe in
Japan2011. Jüngere Ereignisse wieder
Hurrikan Sandy http://google.org/crisismap/

sandy-2012, vgl. Abb. 3) oder die
gegenwärtige Lage in Syrien https://
syriatracker.crowdmap.com) wurden ebenfalls

mit Hilfe von Crowdsourced Crisis

Mapping dokumentiert.
Crowdsourced Crisis Mapping fordertdas

bisherige Krisenmanagement durch
seinen ganz anderen Ansatz heraus: Während

die klassischen Ansätze durch
Experten organisiert und getrieben sind,
basiert das Crowdsourcing gestützte Crisis

Abb. 2: Ushahidi Plattform im Einsatz im Fall des Erdbebens von Haïti 2010.
Quelle: http://lindaraftree.com/2010/01/14/ushahidi-in-haiti-whats-needed-now.
Aufgerufen am 25.9.2013.
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Mapping auf einem Bottom-up Ansatz

und ist in einem weit gehenden Sinne

selbst organisiert. Beim Crowdsourcing
gestützte Crisis Mapping werden
Informationen meist über die Kanäle sozialer

Medien z.B. Facebook, Twitter etc.)
gesammelt, geokodiert, kategorisiert,
verifiziert und schliesslich auf dem Hintergrund

von aktuellen Kartendaten visualisiert.

So verschicken Betroffene aus

Krisengebieten Meldungen via mobile
Telefone, Computer mit Internetverbindung,

soziale Netzwerke usw. in Form von
SMS, Bildern, Filmen, E-Mails und
dergleichen.

Auf der Grundlage von Web-2.0-Technologien

werden die gesammelten
Informationen zentral verarbeitet und u.a. in
Form einer Karte visualisiert. Dabei hat
sich im Bereich von Opensource Software

das Projekt Ushahidi www.ushahidi.
com) durchgesetzt. Auch Google bietet
verschiedene Werkzeuge unter dem
Oberbegriff Google Crisis Response

an www.google.org/crisisresponse, vgl.
Abb. 3). Ebenso hat die Firma Esri in der
Vergangenheit bei grösseren Ereignissen

Daten im Internet publiziert und bietet dazu

das Community Maps Programme an

www.esri.com/software/arcgis/commu-nity-

maps-program). Ausserdem ist Esri

mit Microsoft eine strategische Allianz für

656

die Unterstützung im Krisenfall
eingegangen Esri, 2012).
Es zeigte sich in der Vergangenheit, dass

eine wichtige Eigenschaft von Crisis Mapping

dieenormschnelle Reaktionszeit war
und damit einhergehend die Aktualität
der gesammelten Daten im entsprechenden

Krisenfall vgl. die erwähnten Ergebnisse

im Fall des Erdbebens von Haïti). Im
Fall von Naturkatastrophen ist diese
nahezu Echtzeit Kartierung wünschenswert,
um so schnell zielgerichtete Hilfe leisten
zu können. Bei politischen Unruhen kann
dies jedoch bspw. für die Opposition
eines Despoten Regimes gefährlich sein

und daher werden Informationen seitens
der Opposition bzw. humanitären
Community ggf. erst mit einer zeitlichen
Verzögerung online publiziert. Wichtige
Voraussetzung füreinemöglichst rascheund
präzise Kartierungsind aktuelle Satellitenoder

Luftbilder und teilweise auch
Strassenkarten und -verzeichnisse, um die
erhaltenen Meldungen lagerichtig auch in
grossem Massstabsbereich darstellen zu
können.

1.3 Voraussetzungen
von Crisis Mapping
Für ein erfolgreiches Crisis Mapping sind
folgende technischen Voraussetzungen
notwendig:

Verortungstechnologien. Globales
Navigations Satelliten System GNSS) wird
in den meisten Fällen verwendet.
Teilweise werden Meldungen auch manuell

auf einer Online-Karte eingetragen.
Internetzugang mit möglichst hoher
Bandbreite. Dieser wird für die zentrale
Verwaltung der Daten, die Kommunikation

der Community und die
Visualisierung der Informationen in der Karte

benötigt.
Intakte Mobilfunkinfrastruktur. Diese

wirdbenötigt, umMeldungenund/oder

Bilder zu versenden und zu erhalten.
Mobile Endgeräte wie Handys bzw.
Smartphones, möglichst mit integrierter

Verortungstechnologie. Diese werden

für das Sammeln, Versenden und
Empfangen der Informationen benötigt.

Aktuelle Geodaten. Sie sind wichtig für
die möglichst lagerichtige Platzierung

und Kontextualisierung der eingegangenen

Informationen. Wie bereits
erwähnt, haben sich aktuelle Satellitenbilder

oder Luftbilder als geeignet
erwiesen. Ggf. könnten im eher lokalen
Krisenfall auch mittels Drohnen solche

Bilder schnell aufbereitet werden.
Soziale Medien. Diese sind zwar nicht
zwingend, es hat sich jedoch gezeigt,
dass im Krisenfall die meisten Meldungen

gerade unmittelbar nach einem
Ereignis über soziale Medien verfügbar
waren.
Betroffene. Lastbut not least sind es

betroffene Menschen in den Krisengebieten,

welche die notwendige Information

aufbereiten und verschicken.

Im Fall einer Krisensituation ist also eine
der dringlichsten Aufgaben die möglichst
rasche Widerherstellung bzw. Sicherstellung

einer intakten Kommunikationsinfrastruktur.

2. Situation in der Schweiz
Die Schweiz ist in den vergangenen
Jahrzehnten von grösseren Ereignissen im
Umfang, wie sie weiter oben erwähnt
wurde, verschontgeblieben.Die jüngsten
Ereignisse bzw. deren Schadenausmasse

waren relativ lokal. Drei unterschiedliche,

Abb. 3: Google Crisis Response imFalldes HurrikansSandy.Die Abbildung zeigt
eine Schadentypologie auf Gebäudeadressbasis. Quelle: http://google.org/
crisismap/2012-sandy. Aufgerufen am 25.9.2013.
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grössereEreignisseder Vergangenheit seien

an dieser Stelle erwähnt:
26. Dezember 1999: Orkansturm Lothar

bringt teilweise grosse Verwüstung
22. Juni 2005: Stromausfall bei der SBB

22.August 2005:Überschwemmungen
imBerner Oberland, v.a. Oey-Diemtigen,

In der Schweiz bergen v.a. Naturereignisse

ein gewisses Schadenpotenzial, aber

auch die Möglichkeit einer nuklearen
Katastrophe ist nicht vollständig
ausgeschlossen; sei dies aufgrund eines
Ereignisses im Inland oder im angrenzenden

nahen Ausland z.B. Fessenheim). Eine

politische Krise wie bspw. gegenwärtig in
Syrien scheint indessen eher
unwahrscheinlich. In ihrer Analyse zu den
Stakeholdern einer Krise modellieren Giroux et
al. 2013) die Konsequenzen aufgrund
eines grösseren Stromausfalls.
Nach wie vor ist in der Schweiz das

Krisenmanagement bewusst sehr expertokratisch

aufgebaut, da es sich um strategisch

bedeutende Entscheidungen unter
Zeitdruck handelt, dienichtdemokratisch
ausgehandelt werden können. Dennoch
werden neuere Tendenzen wie das
erwähnte Crisis Mapping beobachtet und
der Einsatz von sozialen Medien im
Krisenfall ernst genommen. Dazu wurde
vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz
BABS ein Papier zu den «Social Media

Strategien fürdie Ereigniskommunikation
des Schweizer Bevölkerungsschutzes»
verfasst Bundesamt für Bevölkerungsschutz/

Nationale Alarmzentrale, 2013).
Darin wirdu.a.angeregt, den Kontakt zur
Schweizer Bevölkerung bereits in krisenfreien

Zeiten über soziale Medien
aufzubauen. Eine Masterarbeit in diesem
Bereich läuft gegenwärtig am Institut
Vermessung und Geoinformation IVGI) der
Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW

in Zusammenarbeit mit dem BABS.

Giroux et al. 2013) kommen in ihrer Studie

zur Stakeholderanalyse zum Schluss,

dass der erste Schritt für eine proaktive
Krisenbewältigung im Sinne des
vorgestellten Crisis Mappingsdie Initiierungdes

Dialogs der betroffenen Stakeholder ist.
Dazu fand am 5. September 2013 an der
ETH in Zürich der Experten-Workshop
«Swiss Crisis Mapping» statt, der vom
IVGI und dem Center for Security Studies

CSS) der ETH Zürich in Zusammenarbeit
mit dem BABS organisiert und durchgeführt

wurde. Anlässlich dieses Treffens

konnten erfolgreich wichtige Kontakte
hergestellt und ein hoffentlich weiterführender

Dialog in diesem Bereich unterden
eingeladenen Stakeholdern initiiert werden.

Eine Zusammenfassung der Ergebnisse

ist unter www.css.ethz.ch/events/
CrisisMapping öffentlich zugänglich.

3. Ausblick
Obwohl Dunn & Giroux 2011) zum
Schluss kommen, dass aufgrund der
geographischen Kleinräumigkeit der Schweiz
und ihrer föderalen Strukturen ein rasches

Aufkommen von Crisis Mapping eher
unwahrscheinlich sei, sollte Crisis Mapping
weiterhinaktiv verfolgt werden. So könnte

die Empfehlung von Ruckli 2013) dazu

führen, dass sozialeMedienTeil der
üblichen Kommunikation staatlicher Stellen

mit der Bevölkerung auch ausserhalb des

Krisenfalls werden undso bei einem
möglichen Ereignis die Kommunikationsformen

und -wege bereits etabliert sind.
Anwendungen für einen Testfall gäbe es

einige: seien es grössere Sportveranstaltungen

oder lokale Naturereignisse etc.
Ebensoempfehlen dieAutorendieses

Beitrags, dass Crisis Mapping aktiv in
Krisenübungen integriert werden sollte, um
so erste Erfahrungen mit der Thematik

und Technologie imentsprechenden Kontext

zu machen. Die Autorenschlagendes

Weiteren vor, dass insbesonderezwischen
staatlichen Instanzen wie der Nationalen
Alarmzentrale NAZ des Bundesamts für
Bevölkerungsschutzes oder lokalen
Krisenstäben, Medienvertretern,
Infrastrukturbetreibern, Hochschulen in den Bereichen

Geomatik und Krisenmanagement
sowie Geodatenlieferanten ein verdichtetes

Netz aufgebaut wird. So kann in
einem Krisenfall optimal zusammengearbeitet,

professionell reagiert und informiert

werden und das Phänomen Crisis

Mapping wird komplementär bzw. integral

zum bisherigen Krisenmanagement
einen wertvollen Beitrag leisten.
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ERDASImagine

Leica Geosystems)
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Fax
061

816 99 98

info@

berit. ch

Dataform

AG

Computerformulare

Tel.
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061
816

99 99

CH-
4133

Pratteln/

BL
Fax 061

816 99
98

info@
berit. ch
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com
www.
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FLOTRON

AG
Ingenieurvermessung

Deformationsmessungen

Automatische
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Das Bezugsquellen-Verzeichnis gibt
Ihnen auf alle diese Fragen Antwort.
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